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Liebe Gemeinde!  

Im Februar feiern wir ausgelassen den Karneval. 
Doch kaum sind diese Tage vorbei, treten wir be-
reits in die liturgische Zeit der Fastenzeit ein. Der 
erste Sonntag der Fastenzeit führt uns bewusst 
in die Wüste. Der Evangelist Matthäus berichtet 
von den vierzig Tagen, die Jesus an einem Ort 
der Einsamkeit verbrachte. 
Warum führt uns die Liturgie der Fastenzeit in 
die Wüste? Warum empfangen wir am Ascher-
mittwoch das Aschenkreuz als Zeichen der Umkehr? Und welche Be-
deutung hat die Erfahrung der Wüste für unser eigenes Leben? 
Eine mögliche Antwort finden wir in einer Erzählung von Bruno Ferrero, 
einem italienischen Salesianer. In seinem Buch „40 Erzählungen in der 
Wüste“ erzählt er die Geschichte „Das Weinen der Wüste“. 
Ein Missionar in Nordafrika beobachtete verwundert einen Beduinen, 
der sich immer wieder auf den Boden legte und sein Ohr an den Sand 
der Wüste hielt. Als der Missionar ihn fragte, was er da tue, antwortete 
der Beduine: 

„Freund, höre auf das Weinen der Wüste. Sie weint, weil sie ein Garten 
sein möchte.“ 
Diese kurze Geschichte hilft uns, die Bedeutung der Wüstenerfahrung 
zu verstehen. Auch der Mensch gleicht oft einer weinenden Wüste. In 
unserem Leben gibt es viele Momente der Traurigkeit, der Leere und 
der Erschöpfung. Doch gerade in der Stille, im Rückzug und in der Ein-
samkeit entdecken wir tief in unserem Herzen eine Sehnsucht: die 
Sehnsucht, fruchtbar zu werden, zu wachsen, ein „Garten“ zu sein. 

Die Fastenzeit lädt uns ein, in diese innere Wüste zu gehen. Sie macht 
unsere Sehnsüchte sichtbar, stärkt unsere Entschlossenheit und hilft 
uns, Christus nachzufolgen, der selbst seine öffentliche Tätigkeit mit 
vierzig Tagen in der Wüste begann. Die Erfahrung der Wüste ist kein 
Weg in den Tod, sondern ein Weg zum Leben hin. 

Ich wünsche uns allen eine gesegnete Fastenzeit und eine fruchtbare 
persönliche Erfahrung der Wüste. 
 
Pastor Laska  
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Freud und Leid 

 

Wir gedenken unserer Verstorbenen: 

Paul Nierling, Heuerßen, 84 Jahre 
Erika Siegel, Meerbeck, 82 Jahre 
Edeltraud Jung, Berlin, 83 Jahre 
Rosa-Maria Stange, Stadthagen, 92 Jahre 
Magdalena Scholz, Heuerßen, 94 Jahre 
Hildegard Möller, Stahnsdorf, 95 Jahre 
Barbara Meißner, Stadthagen, 88 Jahre 
Bettina Bolte, Helpsen, 64 Jahre 

     Christian Kynast, Stadthagen, 82 Jahre 
     Rosemarie Köller, Nienstädt, 83 Jahre 
 
 
 

 

Durch die Taufe wurden in die Gemeinschaft der 
Kirche aufgenommen:  

Jan Soen Ngabo, Stadthagen 
Florentyna Krohn, Stadthagen 

 

 

 

 

Das Sakrament der Ehe spendeten sich: 

Kevin und Anna Wilczewski, Lauenhagen 
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Nachruf auf Michael Niedenzu 

Mit großer Trauer nehmen wir Abschied von Michael Niedenzu aus 
Sachsenhagen, der im November auf tragische Weise verstorben ist. 
Mit ihm verliert unsere Gemeinde ein langjähriges, zutiefst engagiertes 
ehrenamtliches Mitglied, das das Leben unserer Pfarrei über viele 
Jahrzehnte hinweg entscheidend mitgeprägt hat. 

Schon als Kind war Michael unserer Kir-
che eng verbunden – zunächst als Mess-
diener. Später übernahm er verantwor-
tungsvolle Aufgaben als Lektor und Kom-
munionhelfer. Viele Jahre wirkte er zu-
dem im Pfarrgemeinderat mit und vertrat 
dort die Interessen der Pfarrei mit gro-
ßem Engagement, Weitblick und Herz-
blut – auch über die Grenzen der eige-
nen Pfarrgemeinde hinaus. 

Eine besonders tragende Rolle spielte 
Michael bei der Aktion „Bausteine für 
Herz-Jesu“, bei der er sich mit viel Ein-
satz und Überzeugungskraft einbrachte. 
Ebenso selbstverständlich war für ihn die 
praktische Arbeit: Seit vielen Jahren war 

er ein fester Bestandteil des Garten- und Rasenteams und half dort zu-
verlässig und mit großer Selbstverständlichkeit. 
Unvergessen bleiben auch die Erntedankfeste, bei denen er mit seiner 
humorvollen und offenen Art Gemüse für gemeinnützige Projekte ver-
steigerte und so viele Menschen zum Schmunzeln und Mitmachen 
brachte. 
Bis zuletzt war Michael im Ortsteam Sachsenhagen aktiv – ein Zei-
chen dafür, wie sehr ihm die Gemeinschaft und das Miteinander am 
Herzen lagen. 
Michael wird unserer Gemeinde sehr fehlen: als Mensch, als Mitstreiter, 
als jemand, der Verantwortung übernommen und Gemeinschaft gelebt 
hat. Wir danken ihm für alles, was er für unsere Pfarrei und darüber 
hinaus getan hat, und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie und allen, die ihm nahestanden. 
Für das Ortsteam Sachsenhagen  Agnieszka Dewucka 
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Gruppen und Termine  

Besuchsdienst: 
Seniorenheim „Gümmerscher Hof“: erster Freitag im Monat 

Chörchen (außer in den Ferien) 
donnerstags, 20:00 Uhr Probe im Pfarrheim St. Joseph 
Alle, die Spaß am Singen haben, sind herzlich willkommen. Näheres 
erfahren Sie bei Ina Seidl, Tel: 05721936064 

Erstkommunion 2026  
Vorbereitungstreffen im Pfarrheim Stadthagen:  
18.02./18.03./15.04. 
Begegnungstage Erstkommunionfamilien:  
08.02./ 08.03./ 18.04. 

Hauskommunion   
Li und Sa nach Absprache  
Sth am Herz-Jesu-Freitag, nach Absprache vormittags 
Möchten Sie die Kommunion zu Hause empfangen, dann melden Sie 
sich bitte in den jeweiligen Pfarrbüros. Lindhorst 05725/1532 oder 
Stadthagen 05721/4019  

Kinder und Jugend (außer in den Ferien) 
montags 16:30 -18:00 Uhr Gruppenstunde für Kinder ab 3 Jahren 
im kath. Pfarrheim Sachsenhagen. Anmeldungen bei Frau Dewucka,  
Tel. 0176-34162265 

Geistliches Abhängen für Kids und Jugendliche 
Jeden ersten Sonntag im Monat im Pfarrheim St. Joseph.  
Gemeinsam spielen, zuhören & beten, essen & austauschen. 
Beginn 17:00 Uhr, nächstes Treffen: 01.03. 

Männerabend 
19:00 Uhr im Pfarrheim Sachsenhagen am 19.02./19.03. 

ökumenischer Frauenkreis in Lindhorst 
06.03. im evangelischen Gemeindehaus 
 Gottesdienst zum Weltgebetstag um 19:00 Uhr 
Kirchenvorstand und PGR 
25.02. 19:30 Uhr Stadthagen 
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Ortsteams: 
Sa 26.02.26, 19:00 Uhr Pfarrheim Sachsenhagen 

Li 03.03.26, 19:00 Uhr Pfarrheim St. Barbara 

Sth 10.03.26, 19:00 Uhr Pfarrheim Stadthagen 

SaLi Shalom 
Li 17.02./10.03. 19:00 Uhr Übungsabend 

Wort und Brot – der andere Donnerstag (außerhalb der Ferien) 
donnerstags, außerhalb der Ferien, in den ungeraden Wochen  
(12.02./26.02./12.03.) 18:30 Uhr bis 19:30 Uhr im Pfarrheim Stadtha-
gen  
Für alle, die Interesse am Austausch über unseren Glauben haben.  
Wer kann, bringt Fingerfood mit. Alle sind herzlich willkommen!  

Das Gartenteam St. Joseph  
   Im neuen Jahr trifft sich Gartenteam am 4. März 2026 

um 9 Uhr zu seinem ersten Einsatz im Garten von St. 
Joseph in Stadthagen. Das Team sucht noch weitere 
Unterstützer. Kommen Sie gern mit dazu. Wir treffen 

uns von März bis November immer am 1. Mittwoch im Monat um 9 Uhr. 
Auch wenn Sie nicht jedes Mal mit dabei sein können, freuen wir uns 
über jeden weiteren Helfer. 

Die Frühjahrsgartenaktion in Lindhorst findet am 28.03. ab 09:00 Uhr 
statt. 

Rosenkranz 
Lassen Sie uns auch in diesem Jahr wieder gemeinsam in der Fasten-
zeit den Rosenkranz beten, um Frieden und Versöhnung. Dazu treffen 
wir uns freitags um 17:00 Uhr in der Kirche St. Joseph in Stadthagen. 
Bitte ziehen Sie sich warm an, da es in Kirche kalt sein kann. 

Termine: 27.02./13.03./20.03./27.03. 

Seien Sie herzlich willkommen. 

Urlaub im Pfarrbüro Lindhorst: 
Vom 6. bis 13. März ist das Pfarrbüro in Lindhorst geschlossen.  
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Das war 2025  

Die Statistik bezieht sich auf die gesamte Pfarrei St. Joseph inkl. aller 
Filialkirchen. 
 
Gemeindemitglieder:  3823 
Taufen:   7 
Erstkommunion:  28 Kinder/Jugendliche/Erwachsene 
Firmung:  20 Personen 
Eheschließungen:  7 
Verstorbene:  62 Gemeindemitglieder 
Austritte:  67 Gemeindemitglieder 
 
Die Adveniatkollekte betrug: 2.102,43 €  
Allen Spendern ein herzliches Dankeschön. 
 
 

 

Stellenausschreibung: 

Neue Reinigungskraft für  
Kirche und Pfarrheim in St. Barbara, Lindhorst gesucht! 
 
Beginn: 01.06.2026. 
Wöchentlicher Stundenumfang: 5 Stunden bei freier Zeiteinteilung. 
Vergütung: (Entgeltgruppe 1, Stufe 2), gemäß Arbeitsvertragsordnung 
im Bistum Hildesheim (AVO), angelehnt an den Tarifvertrag der Län-
der. Jahressonderzahlung wird ebenfalls gewährleistet. 
Urlaubsanspruch: 6 Wochen/Jahr. 
 
Bitte melden Sie sich bei Fragen und Interesse bei  
Frau Gabriele Jacob, Tel. 05721-9800463 oder  
per Mail: gabriele.jacob@bistum-hildesheim.net   

mailto:gabriele.jacob@bistum-hildesheim.net
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Wenn Kinderaugen leuchten 
- Weihnachten als Auftrag zur Nächstenliebe  

Weihnachten ist mehr als ein Datum im Kalender. Es ist ein Gefühl. Ein 
Innehalten. Und vor allem eine Einladung, das Herz weit zu öffnen. Ge-
rade in unserer Gemeinde durften wir in der vergangenen Weihnachts-
zeit erleben, wie stark Nächstenliebe sein kann, wenn viele Hände und 
Herzen zusammenwirken. Besonders berührend war die Weihnachts-
aktion der Schaumburger Nachrichten und des Kinderhilfsverein „Chic 
für Chancen“.  
 
Dank der großen Spendenbereitschaft und des engagierten Einsatzes 
vieler Menschen konnten 105 Kinderwünsche erfüllt werden. 105-mal 
Hoffnung. 105-mal Freude. 105-mal leuchtende Kinderaugen unter dem 
Weihnachtsbaum. Für diese Kinder war es nicht nur ein Geschenk. Es 
war das Gefühl, gesehen zu werden. Gehört zu werden. Wertvoll zu 
sein.  

 
Wenn Kinderherzen strahlen, dann zeigt sich, was Weihnachten im 
Kern bedeutet: Liebe, die weitergegeben wird. Wärme, die ankommt. 
Hoffnung, die wächst. Diese Aktion macht deutlich, wie viel jeder Ein-
zelne bewirken kann.  
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Nächstenliebe beginnt nicht erst bei 
großen Gesten oder besonderen An-
lässen. Sie wächst im Alltag – dort, wo 
wir teilen, wo wir aufmerksam sind 
und wo wir bereit sind, ein Stück von 
dem abzugeben, was uns selbst ge-
schenkt wurde. Ein offenes Ohr für 
Sorgen, ein Lächeln für einen Frem-
den, ein helfender Blick für die Not 
des anderen – all das sind Formen 
gelebten Glaubens. Denn christliche 
Nächstenliebe heißt: hinschauen statt 
wegsehen. Mitfühlen statt urteilen. 
Teilen statt festhalten. Die Weih-
nachtsaktion erinnert uns daran, dass 
Geben reicher macht als Nehmen. 
Oder wie es so treffend heißt: Wer 
teilt, dem wird gegeben. Nicht immer 
in materieller Form, aber in Begeg-
nung, Dankbarkeit und innerem Frie-
den. Möge der Geist dieser Weih-
nacht nicht verklingen, wenn die Lich-

terketten abgebaut sind.  
 
Lassen wir die Freude der Kinder, die durch diese Aktion möglich 
wurde, weiterwirken – als Auftrag an uns alle, auch im neuen Jahr 
Nächstenliebe lebendig zu halten. Denn dort, wo wir teilen, wächst Hoff-
nung. Und dort, wo Hoffnung lebt, wird Weihnachten jeden Tag ein klei-
nes Stück Wirklichkeit. 

Ihre Dr. Diana Kolb 
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St. Martinsumzug Herz Jesu Sachsenhagen 

 
 
Am 11.11.2025 fand erneut der ökumenische St.-Martins-Umzug in 
Sachsenhagen statt. Mit der großartigen Unterstützung der Feuerwehr 
Sachsenhagen–Auhagen zogen die Kinder der katholischen Kirche 
Herz Jesu und der evangelischen Elisabethkirche gemeinsam mit ih-
ren Familien durch Sachsenhagen. 
 
Mit den zuvor in der ökumenischen Kinderkirche gemeinsam gebastel-
ten Laternen leuchteten die rund 70 Teilnehmenden den Weg hell auf. 
Anschließend gab es am Pfarrheim der evangelischen Kirche schlesi-
sche sowie deutsche Bratwürste in den von Elke aus der Beckedor-
fer Backstube gespendeten Brötchen. Bei Lagerfeuer, Marshmal-
lows und Kinderpunsch ließ die ökumenische Gemeinschaft den Abend 
und damit das alljährliche St. Martins Fest gemütlich ausklingen. 
 
Marc Mancuso 
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Bericht aus der Erstkommunionvorbereitung 

In den vergangenen Monaten haben 
sich die Kinder in der Erstkommunion-
vorbereitung intensiv mit wichtigen 
Grundlagen unseres Glaubens be-
schäftigt. Gemeinsam haben wir über 
das Vaterunser, den Rosenkranz und 
das Glaubensbekenntnis gesprochen 
und den Lebensweg Jesu kennenge-
lernt. Dabei wurde viel gefragt, erzählt, 
gebetet und gelacht – der Glaube 
durfte lebendig und kindgerecht er-
fahrbar werden. 
 
Ein besonderes Highlight in der Ad-
ventszeit war das gemeinsame Kekse 
backen vor Weihnachten. Zusammen 

mit engagierten ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern wurde gekne-
tet, ausgestochen, gebacken und natürlich auch genascht. Diese fröh-
lichen Stunden stärkten nicht nur die Gemeinschaft, sondern machten 
auch deutlich, wie wichtig Zusammenhalt und Miteinander in unserer 
Pfarrgemeinde sind. 
 
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Ehrenamtlichen, die die Erstkom-
munionvorbereitung mit viel Zeit, Geduld und Herz begleiten. Wir freuen 
uns auf die weiteren gemeinsamen Treffen auf dem Weg zur Erstkom-
munion. 
 
Für das Katechetenteam  
 
Marian Thiele  
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Sternsingen 2026 in unseren Gemeinden 
Wir blicken zurück auf ein erfolgreiches Sternsingen 2026 

In unseren drei Kirchor-
ten Stadthagen, Lind-
horst und Sachsenhagen 
wurde in diesem Jahr er-
neut die traditionelle 
Sternsingeraktion durch-
geführt. Mit viel Engage-
ment und Freude mach-
ten sich Kinder und Ju-
gendliche in ihren festli-
chen Gewändern auf 
den Weg, um den Segen 
in die Häuser zu bringen 

und Spenden für einen guten Zweck zu sammeln. Aufgrund der schwie-
rigen Wetterlage war es den Sternsingern in Lindhorst leider nicht mög-
lich, die Menschen persönlich zu besuchen. Damit der Segen dennoch 
alle erreichen konnte, wurden Segensbriefe an die angemeldeten Haus-
halte in Lindhorst und Umgebung verschickt.  
 
Unter dem Motto „Schule statt Fabrik“ war die Sternsingeraktion 2026 
auch in unserer Pfarrei ein starkes Zeichen für Kinderrechte, Bildung 
und Hoffnung. Unsere Sternsingerinnen und Sternsinger haben mit gro-
ßem Einsatz den Segen in die Häuser gebracht und dabei Spenden für 
Kinder in Not gesammelt. 
 
Ein herzliches Vergelt’s 
Gott gilt allen Kindern und 
Jugendlichen, die mit Be-
geisterung mitgemacht ha-
ben, ebenso den Begleit-
personen und allen Helfe-
rinnen und Helfern im Hin-
tergrund.  
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Dank der offenen Türen und der großen Spendenbereitschaft in unserer 
Gemeinde konnte eine beeindruckende Summe von rund 3000 Euro 
gesammelt werden. Diese Unterstützung trägt dazu bei, dass Kinder in 
Bangladesch eine Chance auf Bildung erhalten und nicht zur Arbeit ge-
zwungen werden. Danke für dieses wertvolle Zeichen der Solidarität 
und Nächstenliebe. 
 
Marian Thiele 
 
 

Sternsingen in Seggebruch und Sülbeck 
 

Die Kirchenge-
meinde Segge-
bruch organisierte 
gemeinsam mit 
der Kirchenge-
meinde Sülbeck 
die diesjährige 

Sternsingerak-
tion. Gemeinsam 
wurden die Stern-
singer auf ihren 

Einsatz vorbereitet und sie informierten sich über das diesjährige 
Thema der Sternsingeraktion „Gegen Kinderarbeit – Schule statt Fab-
rik“. Dabei werden Projekte in Bangladesch unterstützt, die helfen, dass 
Kinder wieder zur Schule gehen können. Für diese Projekte sammelten 
die Sternsinger Geld. In einem gemeinsamen Gottesdienst in Sülbeck 
erhielten die Sternsinger Gottes Segen, den sie in die Häuser brachten. 
Acht ökumenische Gruppen von Sternsingern besuchten die Häuser 
der Kirchengemeinden Seggebruch und Sülbeck und spendeten dort 
Gottes Segen für das neue Jahr 2026. Dabei sammelten sie insgesamt 
3076,72 Euro. In einem Rückholungsgottesdienst in Seggebruch 
dankte die Gemeinde den Sternsingern für ihren großartigen Einsatz. 
 
Eva Lietz  
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Musik, die Seelen wärmen kann! 
Nachweihnachtliches Konzert mit umfangreichem Programm 

Draußen klir-
rende Kälte, 
drinnen 
warme nach-
weihnachtli-
che Klänge! 
Zum nach-
weihnachtli-
chen Konzert 
„von Ge-
meinde für 

Gemeinde“ hatten wieder etliche Musikschaffende aus St. Joseph und 
Freunde aus der Ökumene eingeladen, bevor Krippe und Christbaum 
für ein knappes Jahr den Altarraum räumen mussten. 

Mit Dietrich Buxtehudes „Präludium in D-Dur“ setzte Martini-Organist 
Christian Richter an der Becker-Orgel einen strahlenden Beginn. An-
schließend ließ das Chörchen erst einmal die „Ding-Dong-Bells“ ertö-
nen. Um Glockenklang ging es auch im Friedenslied, bevor weitere 
weihnachtliche Lieder – teilweise in schwedischer Sprache – offene Oh-
ren fanden. Den „Hirten aus der Walachei“ folgte das amerikanische 
„Santa Baby“, das doch mehr an Kommerz als an Besinnung erinnerte. 
Dem Heimweh-Gefühl war dagegen das bekannte „Lean on me“ gewid-
met. 

Im weiteren Teil 
ließen die Kinder 
der Flötengruppe 
unserer evangeli-
schen Schwester-
gemeinde St. Mar-
tini aufhorchen. 
Unter der Leitung 
von Sibyll Richter-
Hanßmann musi-
zierten sie zwei 
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Sätze der barocken Rodrigo-Suite von Händel und als klanglichen 
Kontrast einen „Tango Baroquita“ von James Duncan Carrey. Auch 
dafür erntete die Gruppe einen extra kräftigen Applaus. Die Gemeinde 
selbst erhielt mehrfach Gelegenheit, Lieder zum Ausklang der weih-
nachtlichen Festzeit zu schmettern. 
Wieder einmal unterstützt von Dechant Stephan Uchtmann als einem 
Freund unserer Gemeinde, erfreute die Schola St. Joseph akzentuiert 
mit einem „Gaudete“ aus dem 16. Jahrhundert. Lieder unterschiedli-
cher Kontinente folgten: Mit „Jul jul“ tauchte auch die Schola in die 
skandinavische 
Klangwelt ein. 
Ursprünglich 
ukrainisch, er-
hielt „Carol of 
the bells“ mit 
seinem Text 
amerikanischen 
Charakter. Aus 
der chileni-
schen Tradition 
kam „Senora 
Donna Maria“ 
daher. 
Vor dem Segen machte Pfarrer Markus Grabowski auf das eigentliche 
Geschenk aufmerksam, das Christus selbst ist. Danach ging sein Dank 
an alle Beteiligten – insbesondere an Ina Seidl, die nicht nur das Chör-
chen leitete, sondern alle Gruppen zusammengeführt und den Abend 
gekonnt moderiert hatte. 
Mit dem „Sortie“ des Kanadiers Denis Bedard (* 1950) gab Christian 
Richter an der Orgel einen betont imposanten Schlussakkord. 
 
Johannes Tuschhoff-Cicigoi 
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Pfarrversammlung 2026 

Am 18. Januar haben sich etwa 60 Gemeindemitglieder 
nach dem Gottesdienst im Pfarrheim St. Joseph zum 
Neujahrsempfang mit anschließender Pfarrversamm-
lung eingefunden. Als Gäste begrüßten wir den Bürger-
meister von Stadthagen, Herrn Oliver Theiss, der in ei-
nem Grußwort zum Geschehen in der politischen Ge-
meinde einen kurzen Überblick gab, sowie den Nach-
wuchsorganisten Laurin Bode, der mit einem selbstge-
backenen Kuchen seinen Dank darüber zum Ausdruck 
brachte, dass ihm die Möglichkeit gegeben wird, an un-
seren Orgeln zu üben.  
Dem folgten Rück- und Ausblick über das Geschehen in 
unserer Pfarrei durch Pfarrgemeinderat (Christine Ho-

litzner-Bade und Ulrike Hofmacher), Kirchenvorstand (Georg Hofma-
cher) und Projektgruppe „Immobilienprozess Zukunftsräume“ (Helmut 
Spiekermann). An dieser Stelle sei einmal betont, dass es sich nicht um 
Vorträge handelt, um schöne Bilder zu zeigen oder weil Leute gern 
vorne stehen und reden. Vielmehr ist es verpflichtend, dass die gewähl-
ten Gremien einmal im Jahr eine Art Rechenschaft ablegen über das, 
was sich im Laufe des Jahres ereignet hat. Hinzu kommt der „Immobili-
enprozess Zukunftsräume“, der leider ein unverzichtbarer Weg ist, die 
Zukunft unserer Pfarrei zu sichern. Hier sind alle gefragt, sich einzubrin-
gen.  
 
Ulrike Hofmacher 
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        Neu: WhatsApp-Kanal  
„katholisch in Schaumburg“ – Immer informiert, immer verbun-
den! 

Ab sofort gibt es ein digitales schwar-
zes Brett für das katholische Leben im 
Schaumburger Land: Unser neuer 
WhatsApp-Kanal „katholisch in 
Schaumburg“ ist online! 

Ob Gottesdienste, Veranstaltungen, 
geistliche Impulse oder aktuelle Hin-
weise aus den Gemeinden – hier erfah-
ren Sie alles Wichtige kompakt und di-
rekt auf Ihrem Smartphone. Der Kanal 
ist anonym, kostenlos und jederzeit 
kündbar. So bleiben Sie verbunden mit 
dem, was unsere katholische Gemein-
schaft bewegt – ganz unkompliziert. 

    Jetzt abonnieren und Teil unseres digitalen Netzwerks werden: 

Wir freuen uns auf viele Mitlesende und Mitgestaltende! 
 
Für Sie weiter auf dem YouTube-Sender von Pfarrer Markus 
Grabowski 
 

 
 

AnGedacht: Eine Andacht von Magnus Kaatz mit Bezug zu aktuellen 
Themen – dienstags, 18.00 Uhr  
 
Psalmen – einen Schatz entdecken: Geistlicher Anstoß von Pfarrer 
Markus Grabowski jeden Donnerstag 
 
Rosenkranz: Beten Sie mit in unterschiedlichen Anliegen – samstags 
um 15.00 Uhr 
 
Sie können viele weitere Sendungen im Archiv aufrufen. 
In der Fastenzeit 2026 werden Sie hier die Fastenpredigten nachhören 
können. Sie gelangen zum Sender, wenn Sie im YouTube “Pfarrer 
Markus Grabowski” eingeben. Abonnieren Sie den Sender und lassen 
Sie sich über aktuelle Sendungen informieren.  
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Imobilienprozess Zukunftsräume (Auszug Homepage) 
- So geht es in Phase 3 weiter: 

PERSPEKTIVEN ENTWICKELN => „zukunfts- und ergebnisorientierte 
Szenarien entwickeln“ In Phase 3 sollen die Entwürfe, Ideen, Erkennt-
nisse Schritt für Schritt Gestalt annehmen. Dazu gehören folgende 
Punkte:  

1. Den Hintergrund wahrnehmen – gezielt an Phase 2 anknüpfen  
2. Kreativ und offen nach vorne denken – unabhängig von Gebäuden  
3. Ideen bewerten und Schwerpunkte setzen  
4. Realitätsangemessene Ideen konkretisieren  

Ziele der dritten Phase:  
■ Zukunftspotenziale identifizieren: Chancen und Möglichkeiten der 
Pfarrei entdecken und beschreiben  
■ Ein mögliches künftiges Profil der Pfarrei beschreiben 
■ Den zukünftigen Immobilienbedarf auf Grundlage der inhaltlichen 
Zielbeschreibungen bestimmen und notwendige Konsequenzen für den 
verbleibenden Immobilienbestand beschreiben  
■ Möglichst viele Interessierte in unterschiedlichen Formaten informie-
ren und beteiligen  
■ Erste Kosten- und Finanzierungspläne bezüglich des angezielten 
künftigen Immobilienbestands erstellen (Baumaßnahmen, Erlöse aus 
Verkäufen, alternative Finanzquellen usw.)  

Folgende Kriterien spielen eine Rolle:  

1. Pastorale Kriterien  
• Wird derzeit der Sendungsauftrag von Kirche erfüllt? (z.B.: Welche 
Hilfs- und Beteiligungsformate gibt es? Wie gestalten sich die Kontakte 
in den Sozialraum? Gibt es verschiedene Formate der Glaubensverkün-
digung?)  
• Welche Qualität hat das pastorale Konzept? (z.B.: Werden Formate 
zur Glaubensweitergabe und Herzensbildung weiterentwickelt? Ist das 
Konzept zukunftsfähig und realistisch?) 
Welche Entwicklungschance gibt es vor Ort?  

2. Bauliche und finanzielle Kriterien  
• Ist die Projektidee nachvollziehbar und zukunftsfähig? (z.B.: Berück-
sichtigt die Planung Multifunktionalität? Ist eine hinreichende Auslas-
tung der Immobilien zu erwarten?) 
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• Führen die Planungen zu einer Reduzierung der Kosten? (z.B.: Wird 
der Gebäudebestand angemessen reduziert? Sind die zu erwartenden 
Instandhaltungs- und Betriebskosten angemessen und tragbar?)  
• Ist das Finanzierungskonzept tragfähig? (z.B.: Werden in ausreichen-
dem Maß Eigenmittel oder Verkaufserlöse eingebracht? Werden lang-
fristig Einnahmen erzielt, z.B. durch Vermietung oder Erbpacht?)  

3. Kriterien zur Umweltverträglichkeit  
• Gibt es ein Konzept zur ökologisch-fairen Bewirtschaftung des Gebäu-
debestands?  
• Führen die Planungen mittelfristig zu einer Reduzierung der Treib-
hausgasemissionen (Klimaziel 2035)?  

Würden diese Kriterien nicht oder nur in sehr geringem Maße berück-
sichtigt, führt das zu einem Ausschluss der Bezuschussung durch das 
Bistum.  

Die Dauer der Phase 3 wird mit ca. 12 Monate kalkuliert. In einem ersten 
Schritt hat hierzu am 13. Juni 2025 bereits ein „Workshop Zukunft“ ge-
meinsam mit Mitgliedern aus der Pfarrgemeinde und Mitarbeiterinnen 
des Bistums stattgefunden. Interessierte können über die Pfarrbüros 
hierzu ein Fotoprotokoll des Workshops erhalten.  

Wie gestalten wir in Zukunft Gemeinschaft? Gemeinschaft geht nur 
gemeinsam! Deshalb sind alle Gemeindemitglieder aufgerufen, sich in 
die Diskussion über die Zukunft unserer Pfarrgemeinde mit ihren drei 
Kirchorten einzubringen und auf breiter Basis tiefgreifende Entschei-
dungen mitzutragen.  

▪ Mit welchem pastoralen Konzept gestalten wir unsere Gemein-
schaft?  
▪ Wo setzen wir Schwerpunkte, welche neuen Angebote entwickeln 
wir?  
▪ Welche Kirchorte können wie erhalten werden?  

Bringen Sie sich ein; als Verstärkung für das Projektteam oder als Ide-
engeber im Rahmen der wiederkehrenden Veranstaltung „Workshop 
Zukunft“. Kontakt über das Projektteam „Immobilienprozess Zukunfts-
räume“ und/oder die Pfarrbüros.  
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Klimafasten 2026 

Genug ist genug! 

Beim Fasten, so könnte man meinen, und besonders beim Klimafasten, 
geht es um Begrenzung und Beschränkung. Soviel du brauchst – aber 
eben nicht mehr. Genug ist genug? 

Im Johannesevangelium sagt Jesus: „Ich bin gekommen, damit sie das 
Leben haben und volle Genüge“ (Johannes 10,10). So hat zumindest 
Martin Luther übersetzt. Das klingt recht genügsam. Wörtlich übersetzt 
aber steht da: Das Leben in Fülle. Oder sogar: im Überfluss. Genug ist 
also bei Jesus nicht genug. Im Gegenteil: Soviel du brauchst – und 
noch viel mehr! Das Klimafasten in diesem Jahr lädt dazu ein, gemein-
sam zu entdecken, wie beides zusammenpasst. Wie ein Leben gelin-
gen kann, das unsere natürlichen Ressourcen nicht überstrapaziert und 
die Erderhitzung nicht weiter beschleunigt. Und das gleichzeitig nicht 
eng und kleinlich ist, sondern die Fülle feiert. 

In den sieben Wochen der Fastenzeit richten wir unsere Aufmerksam-
keit auf das, wovon wir genug haben, ja, was sogar im Überfluss vor-
handen ist: der Reichtum und die Schönheit der Natur, die unzähligen 
Sinneseindrücke, die wir jeden Tag sehen, fühlen, hören, riechen und 
schmecken, alle Mitmenschen, mit denen wir zur Gemeinschaft einge-
laden sind, und nicht zuletzt die 86.400 Sekunden jedes neuen Tages, 
die wir geschenkt bekommen. 
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Weiterführende Inhalte auf www.klimafasten.de oder auf Facebook und 
Instagram 

Die Fastenaktion ist eine gemeinsame Initiative von 25 Partner: innen: 
Evangelische Landeskirchen und Freikirchen, (Erz-)Bistümer, Diöze-
sanverbände und die großen Hilfswerke Misereor und Brot für die Welt 
tragen die Fastenaktion für Klimaschutz und Gerechtigkeit gemeinsam. 
(Quelle: klimafasten.de) 

Interessiert? In unseren Kirchen finden Sie die Broschüren mit dem Wo-
chenprogramm. Wer sich näher auf das Thema einlassen möchte, ist 
am Dienstag, 10. Februar um 19:30 Uhr ins Pfarrheim St. Barbara in 
Lindhorst eingeladen, um sich auch bei weiteren Treffen mit anderen 
darüber auszutauschen. Weitere Aktionen werden ggf. durch Aushang 
und Vermeldung bekannt gegeben.  

Anne-Maria Hegemann und Ulrike Hofmacher 

 
Das Team Glaubenskurs „Neu 
anfangen“ lädt ein: 

Einkehrzeit „Einstimmung auf die 
Fastenzeit“ 

Dienstag,17. Februar 2026,  
18.30 - ca. 21.00 Uhr, Pfarrheim St. 
Joseph 

Ist für Sie die Fastenzeit auch mehr als 
nur eine Zeit des Verzichts, des Opfers 
oder bestenfalls des Abnehmens 
mancher Pfunde am Körper?  

Wir laden ein zu Wellness für die Seele:  
Gemeinsam wollen wir uns auf die vorösterliche Zeit einstimmen mit 
Gemeinschaft, Gebet, Liedern, Stille, Austausch... Dazu sind alle 
Interessierten eingeladen – wirklich alle! 

Eine Anmeldung braucht es nicht, kommen Sie einfach dazu! Wir 
freuen uns auf Sie - Ihr Vorbereitungsteam Christel Kohlmeier, 
Andreas Wiechmann und Sabine Kalkmann   



Projekt Fastenpredigten 2026 

Seite 22   

Projekt Fastenpredigten 2026 

Liebe Schwestern und Brüder,  
Oberflächlichkeit, Schnelllebigkeit und Bana-
lität kennzeichnen unseren Alltag.  
Wünschen Sie sich mehr Tiefe in Ihrem Le-
ben? Mehr Geist, mehr Sinn, mehr Glauben? 
Mehr Beziehung zu Gott und zum Nächsten? 
Dann haben wir etwas Kostbares für Sie: 
 
Fastenpredigten – Menschen des Geistes 
kommen zu uns und legen kraftvoll das Wort 
Gottes aus. In der nahenden Fastenzeit kön-
nen wir so die harte Erdkruste unseres Herzens aufbrechen, lockern, 
düngen und befeuchten lassen.  
Wir können unsere Herzensohren öffnen, unsere Aufmerksamkeit fo-
kussieren, das Wort Gottes hören und so zum neuen Leben kommen. 
Nehmen Sie sich Zeit, tragen sich die Termine ein und pilgern Sie von 
Kirche zur Kirche im Schaumburger Land mit, bis Ostern da ist. 
 
 

 

 

Die Reihe der Fastenpredigten eröffnen wir im Zeichen der Ökumene. 
Gleich vier benachbarte evangelische Pastoren dürfen wir in unserer 
Mitte begrüßen, die uns das Wort Gottes, ausgehend von der ökumeni-
schen Jahreslosung der Kirchen in Deutschland, predigen werden:  
 
 

 

„Siehe, ich mache alles neu.“ (Offb 21,5) 
 

 
 

 

Sonntag, 22. Februar, 17:00 Uhr 
 
 

 

Hohnhorst  Pastor Gero Cochlovius 
Hemeringen  Pastor Jens Riesener  
 
Obernkirchen  Pastor Gerald Flade  

(Passionsandacht zu den 7 Worten Jesu am 
Kreuz) 

 
 

 

 
 

 
 

 

 

An den folgenden Sonntagen begrüßen wir Menschen, die ihr Leben 
täglich vom Worte Gottes durchdringen lassen und uns eine tiefere 
neue Erkenntnis des Glaubens im heiligen Geist schenken können.  
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Quelle: Pixabay 

Sonntag, 1. März, 17:00 Uhr – St. Sturmius – Rinteln  
Fastenpredigt mit Stadtdekan Klaus Nebel aus Wiesbaden  
Thema: „Worauf wir unausweichlich zugehen - Die frohe Botschaft 
vom Gericht und den letzten Dingen ñ  

Sonntag, 1. März, 17:00 Uhr – St. Joseph - Stadthagen 
Fastenpredigt mit Superintendent Martin Runnebaum  
Thema: ĂSiehe, ich mache alles neu.ñ (Offb 21,5) 

Sonntag, 8. März, 17:00 Uhr – Herz Jesu - Sachsenhagen 
Fastenpredigt mit Dr. Christian Schramm aus Hildesheim   
Thema: „Süßer als Honig", „schärfer als ein Schwert" - Die Bibel 
als Wort Gottes heute verkosten 

Sonntag, 15. März, 17:00 Uhr-Maria v. Hl. Rosenkranz – B. Nenn-
dorf 
Fastenpredigt mit Schwester Hildegard Meise aus Aufhausen   
Thema: „Mit Jesus im Ölgarten frei werden ñ  

Sonntag, 22. März, 17:00 Uhr – St. Marien - Bückeburg 
Fastenpredigt mit Bischof Michael Wüstenberg  
Thema: ĂVerwunderte Verwundeteñ 
 

 
 

 

Während der Fastenpredigten werden wir eine Kollekte erbitten, deren 
Zweck die Prediger bestimmen. Nach den Fastenpredigten gibt es Ge-
legenheit zum Austausch im Pfarrheim. 

Zum Abschluss der österlichen Bußzeit feiern wir Bußgottesdienste 
und bieten Gelegenheit zum Sakrament der Barmherzigkeit:  
                      

Sonntag, 29. März, 17:00 Uhr  

Hess. Oldendorf, St. Bonifatius  
Lindhorst, St. Barbara 
Rehren, St. Katharina 
 

Lauenau, St. Markus (15.00 Uhr)  
                         

Save the Dates!   

Pfarrer Markus Grabowski! 
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Weltgebetstag 2026 

Frauen aller Konfessionen laden ein zum Weltgebetstag 2026 
Am Freitag, den 6. März 2026, feiern Menschen in über 150 Ländern 
der Erde den Weltgebetstag der Frauen aus Nigeria. „Kommt! Bringt 
eure Last.“ lautet ihr hoffnungsverheißendes Motto, angelehnt an 
Matthäus 11,28-30.  

Nigeria ist nicht nur das bevölkerungsreichste Land Afrikas – vielfältig, 
dynamisch und voller Kontraste – sondern auch mit einer der jüngsten 
Bevölkerungen weltweit, nur 3% sind über 65 Jahre alt. Lasten werden 
hier von Männern, Kindern vor allem aber von Frauen auf dem Kopf 
transportiert. Doch es gibt auch unsichtbare Lasten wie Armut und 
Gewalt. Das facettenreiche Land ist geprägt von sozialen, ethnischen 
und religiösen Spannungen. Umweltverschmutzung durch die Ölindust-
rie und Klimawandel führen zu Hunger, Armut, Perspektivlosigkeit und 
Gewalt ist die Folge all dieser Katastrophen. 
Hoffnung schenkt vielen Menschen in dieser existenzbedrohenden Si-
tuation ihr Glaube. Diese Hoffnung teilen uns christliche Frauen aus Ni-
geria mit – in Gebeten, Liedern und berührenden Lebensgeschichten.  
Alle Interessierten – ausdrücklich nicht nur Frauen – sind herzlich ein-
geladen, einen der ökumenischen Weltgebetstags-Gottesdienste in ih-
rer Nähe mitzufeiern. In Stadthagen feiern wir erstmals den Gottes-
dienst bereits um 17:00 Uhr, damit Kinder in einer begleitenden Aktion 
auch teilnehmen können. 

Stadthagen: 17:00 Uhr Bethel Kapelle 

Lindhorst: 19:00 Uhr  ev. Gemeindehaus 

Sachsenhagen: 19:00 Uhr ev. Kirche Bergkirchen 

Meerbeck: 19:00 Uhr ev. Gemeindehaus 

Beckedorf: 19:00 Uhr ev. Kirche Beckedorf 
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Weltladen Stadthagen: Segelkaffee und Schokolade 

Am Donnerstag, 19. März um 19 Uhr ist auf Einladung des Weltladens 
Stadthagen ein ganz besonderer Gast im Kulturzentrum Alte Polizei in 
Stadthagen. Hinrich Claussen hat auf dem Segelfrachter Avontuur an-
geheuert und mitgeholfen, nahezu emissionsfreien Kaffee von Costa 
Rica nach Hamburg zu befördern. Drei Monate auf See, zusammen mit 
15 anderen Besatzungsmitgliedern, nur vom Wind angetrieben auf ei-
nem 100-Jahre alten Segelfrachter! Auch Schokolade kommt auf die-
sem Weg nach Holland und Deutschland. Und die Schokofahrt-Gruppe 
um Anika Eskera aus Hannover bringt sie vom Schiff aus mit Fahrrädern 
in die Weltläden! 
Auch wenn Segeln und Fahrradfahren keine ernstzunehmende Alterna-
tive zum heutigen Transport mit Containerschiffen und LKWs darstellt - 
am Ende des Vortrags zeigt Classen auf, was getan werden muss, um 
den mit Giftstoffen und Treibhausgasen belasteten Transport in größe-
ren Teilen emissionsfrei zu gestalten. 
 
Öffnungszeiten: Di, Mi und Do von 9.30 – 17 Uhr, Mo, Fr und  
Sa von 9.30 – 13 Uhr 
Weltladen Stadthagen, Am Kirchhof 5, 31655 Stadthagen 
Tel. 05721 71809 oder 0172 54 04 954, www.weltlaeden.de/stadthagen 

http://www.weltlaeden.de/stadthagen
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Taizé Andachten in Probsthagen 
letzter Sonntag im Monat, 19:00 Uhr 

am 22.02.26 und 29.03.26 im Gemeindehaus 
Probsthagen 

Ruhige Atmosphäre, Kerzenlicht und ein illuminierter 
Gottesdienstraum, meditative Lieder, Möglichkeit zur 
persönlichen Segnung, kurze Texte und Stille laden 
ein, in die Gegenwart Gottes einzutauchen. 
 
 
 
 

Bibelwerkstatt  
 
Seht, mein Knecht hat Erfolg! 
Texte der „Gottesknechtslieder“ 

 

Passend zur österlichen Bußzeit lädt unsere Bi-
belwerkstatt St. Joseph zu vier Abenden mit 
Texten der „Gottesknechtslieder“ aus dem Pro-
phetenbuch Jesaja ein. Diese Lieder dürfen wir 
als Visionen sehen, die zum Ende des Babylo-
nischen Exils entstehen – in einer Zeit der Hoff-
nungslosigkeit.  
Aber wer ist dieser Knecht? Ein Prophet? Ein 
gerechter Mann, der mit oder stellvertretend für 
das Volk leidet? Oder ist es das Volk selbst, das 
sich verstoßen fühlt und zu einer neuen Nähe 
Gottes finden will? Ob wir hier auch Wesens-
züge von Jesus sehen? 
Lassen Sie uns diese Texte neu lesen und ver-
suchen, ihnen auf den Grund zu gehen. 
Dienstags, 3. / 10. / 17. und 24. März, jeweils ab 
18.30 Uhr im Pfarrheim St. Joseph. 

 
Johannes Tuschhoff-Cicigoi
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 Sie erreichen uns unter  
 0800 111 0111 oder  

www.telefonseelsorge-
ostwestfalen.de  

 
 
Termin in St. Joseph,  
Stadthagen, Bahnhofstr. 3 
30.03.26 ab 12:00 Uhr 
 

 
Katholikentag in Würzburg  

 
 

 
 
 
 
 
  

http://www.telefonseelsorge-ostwestfalen.de/
http://www.telefonseelsorge-ostwestfalen.de/
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Pilgerreise nach Oberschlesien 2026 
Auf den Spuren von Glaube, Geschichte und Heimat 

Reisedatum: 23. – 31. August 2026 

Wir laden herzlich ein zur bewegenden Pilgerfahrt nach 
Oberschlesien und Südpolen, voller geistlicher Impulse, 

kultureller Schätze und berührender Orte. 

Unsere Höhepunkte: 

- Wieliczka Salzbergwerk (UNESCO-Welterbe) 
- Wadowice – Geburtsort von Papst Johannes Paul II. 

  - Krakau – Stadt der Könige und des Glaubens 

Erleben Sie ein einzigartiges Abenteuer 320 m unter Tage im historischen 
Kohlebergwerk „Guido“, das heute als technisches Museum beeindruckt. 
Bei einer geführten Tour entdecken wir die Geschichte der schlesischen 
Bergleute – mit Helm, Grubenlampe und Grubenbahn. 
- Die Schwarze Madonna von Tschenstochau (Częstochowa)   
Besuch des klösterlichen Heiligtums Jasna Góra, dem bedeutendsten 
Marienwallfahrtsort Polens.   
Die Schwarze Madonna gilt als Königin und Schutzpatronin Polens – 
jedes Jahr pilgern Millionen Gläubige dorthin. Wir nehmen uns Zeit für 
Gebet, Führung und persönliche Begegnung mit diesem besonderen Ort 
des Glaubens. 
- Besuch von Wallfahrtsorten, Kirchen und historischen Städten 
- Zeit zur Besinnung, Begegnung und Gebet 
- Ein Fest im Heimatdorf von Pfarrer Markus Grabowski darf nicht fehlen 

Fahrt im modernen Reisebus, Unterbringung in guten Hotels mit 
Halbpension, Reiseleitung & Übersetzung 

Informationen zur Reise:  
Preis 1.500 Euro, Anzahlung 750 Euro (gilt gleichzeitig als Anmeldung) 

Revolut-Bank DE43100101783337667650 
Anmeldungen (Anmeldeformulare) und weitere Infos im Pfarrbüro 

Anmeldeschluss: 31. März 2026 

Lassen Sie uns gemeinsam aufbrechen – zu einer Reise, die Herz, 
Seele und Erinnerung berührt. 

Reiseleitung: Pfr. Markus Grabowski, Magnus Kaatz, Christof Komander 
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Gottesdienstordnung   Sth=Stadthagen,  Li=Lindhorst,  Sa=Sachsenhagen 

 

Sonntag, 08. Februar  – 5. Sonntag im Jahreskreis 
Jes 58,7-10,1 Kor 2,1-5, Ev: Mt 5,13-16 

Kollekte: Diaspora-Opfer I/2026 
11:00  Sth Familienmesse, anschließend Begegnungstag der  

Kommunionfamilien Türkollekte: Hospizarbeit, 
Für die Mutter Gottes und alle Heiligen 

   

Dienstag, 10. Februar  

8:30  Sth Rosenkranz 
9:00  Sth Hl. Messe, anschließend Frühstück 

   

Mittwoch, 11. Februar  

8:30  Li Rosenkranz 
9:00  Li Hl. Messe 

10:00  Sa Andacht im Altenheim "Auf der Heide", Wiedenbrügge 
   

Freitag, 13. Februar  

10:00  Spießingshol Andacht im Seniorenheim "Altes Forsthaus" 
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Gottesdienstordnung   Sth=Stadthagen,  Li=Lindhorst,  Sa=Sachsenhagen 

 
Sonntag, 15. Februar  – 6. Sonntag im Jahreskreis 
Sir 15,15-20,1 Kor 2,6-10, Ev: Mt 5,17-37 

Kollekte: Caritas 
17:30  Sa Beichtgelegenheit 
18:00  Sa Hl. Messe, als einzige Messe an diesem Wochenende 

 
 

Besondere Messe am Sonntag, 15. Februar  
Participatio actuosa: Die Gläubigen sollen ganz bewusst und aktiv an 
der Liturgie der Kirche teilnehmen. So will es das II. Vatikanische Konzil. 
Wir wollen in Absprache mit dem PGR einmal im Jahr als Pfarrgemeinde 
zusammenkommen, ab 16.00 Uhr in Kleingruppen ganz bewusst die Eu-
charistie vorbereiten und dann festlich begehen.  

 
 

Dienstag, 17. Februar  

8:30  Sth Rosenkranz 
9:00  Sth Hl. Messe 

   

Mittwoch, 18. Februar  – Aschermittwoch 
Joel 2,12-18,2 Kor 5,20-6,2, Ev: Mt 6,1-6.16-18 

18:30  Li Hl. Messe mit Austeilung des Aschekreuzes, Kollekte: Für Peru 
   

Donnerstag, 19. Februar  

10:00  Sth Andacht im Altenheim "Josua-Stegmann-Heim" 
Samstag, 21. Februar  

14:30  Sth Trauung Michelle und Kevin Zielinski 
 

 

 

 

  

Quelle:Pixabay 
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Gottesdienstordnung   Sth=Stadthagen,  Li=Lindhorst,  Sa=Sachsenhagen 

 
Sonntag, 22. Februar  – Kathedra Petri  –  1. Fastensonntag 
Gen 2,7-9; 3,1-7, Röm 5,12-19, Ev: Mt 4,1-11 

8:30  Sth Beichtgelegenheit 
9:00  Sth Hl. Messe 

11:00  Li Familienmesse, musikalische Gestaltung: "SaLi Shalom"  
anschl. Fastenessen 

19:00   ökum. Taizé Andacht im Gemeindehaus Probsthagen 
   

Dienstag, 24. Februar  – Hl. Matthias Apostel, Fest 

8:30  Sth Rosenkranz 
9:00  Sth Hl. Messe, anschl. Frühstück,               Kollekte: Für Ruanda 

16:00  Sth Andacht im Altenheim Helpsen 
   

Mittwoch, 25. Februar  

8:30  Li Kreuzwegandacht 
9:00  Li Hl. Messe                                                   Kollekte: Für Peru 

Freitag, 27. Februar  

17:00  Sth Rosenkranz 
 
 

Ein Aspekt der Fastenzeit 
  
Das Teilen. Nicht nur der Verzicht, 
sondern gelebte Nächstenliebe, 
praktizierte Gerechtigkeit. Beim 
Propheten Jesaja sagt Gott über das 
CŀǎǘŜƴΥ αLǎǘ ƴƛŎƘǘ Řŀǎ Ŝƛƴ CŀǎǘŜƴΣ ǿƛŜ ƛŎƘ 
Ŝǎ ǿǸƴǎŎƘŜΥ Χ .ŜŘŜǳǘŜǘ Ŝǎ ƴƛŎƘǘΣ ŘŜƳ 
Hungrigen dein Brot zu brechen, 
obdachlose Arme ins Haus 
aufzunehmen, wenn du einen Nackten 
siehst, ihn zu bekleiden und dich deiner 
Verwandtschaft nicht zu 
ŜƴǘȊƛŜƘŜƴΚά όWŜǎŀƧŀ руύ 
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Gottesdienstordnung   Sth=Stadthagen,  Li=Lindhorst,  Sa=Sachsenhagen 

 
Sonntag, 01. März  – 2. Fastensonntag 
Gen 12,1-4a,2 Tim 1,8b-10, Ev: Mt 17,1-9 

Zählung der Gottesdienstbesucher 
9:00  Li Hl. Messe -À Hans Klose 

11:00  Sth Wort-Gottes-Feier 
17:00  Sth Fastenpredigt Thema: "Siehe, ich mache alles neu."(Offb 21,5) 

   

Dienstag, 03. März  

8:30  Sth Rosenkranz 
9:00  Sth Hl. Messe                                                    Kollekte: Für Ruanda 

   

Mittwoch, 04. März  

8:30  Li Kreuzwegandacht 
9:00  Li Hl. Messe, anschließend Frühstück                 Kollekte: Für Peru 

10:30  Li ökum. Andacht im "Gümmerscher Hof" 
   

Donnerstag, 05. März  

10:00  Sth Andacht im "Kreisaltenzentrum" 
18:00  Sa Hl. Messe mit Krankensalbung                        Kollekte: Für Peru 

  

Freitag, 06. März  

19:00  Li Gottesdienst zum Weltgebetstag im ev. Gemeindehaus 
19:00  Bergkirchen Gottesdienst zum Weltgebetstag in der ev. Kirche  
17:00   Sth Gottesdienst zum Weltgebetstag in der Bethel Kapelle 
19:00  Beckedorf Gottesdienst zum Weltgebetstag in der ev. Kirche  
19:00 Meerbeck Gottesdienst zum Weltgebetstag im ev. Gemeindehaus 

Samstag, 07. März  

Kollekte: Aufgaben der Ehe- und Familienpastoral 
18:00  Li Beichtgelegenheit 
18:30  Li Hl. Messe 
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Sonntag, 08. März  – 3. Fastensonntag 
Ex 17,3-7, Röm 5,1-2.5-8, Ev: Joh 4,5-42 

Kollekte: Aufgaben der Ehe- und Familienpastoral 
11:00  Sth Familienmesse anschl. Begegnungstag der Erstkommunionfa-

milien - ÀÀ Elisabeth + Karl-Heinz Solbach  
                                                         Türkollekte: Hospizarbeit 

17:00  Sa Fastenpredigt Thema: "Süßer als Honig", "schärfer als ein 
Schwert"- Die Bibel als Wort Gottes heute verkosten 

  

Dienstag, 10. März  

8:30  Sth Rosenkranz fällt aus!! 
14:30  Sth Hl. Messe mit Krankensalbung, anschließend Kaffeetrinken 

                                                              Kollekte: Für Ruanda 
   

Mittwoch, 11. März  

8:30  Li Kreuzwegandacht 
9:00  Li Hl. Messe mit Krankensalbung                  Kollekte: Für Peru 

10:00  Sa Andacht im Altenheim "Auf der Heide", Wiedenbrügge 
   

Freitag, 13. März  

10:00  Spießingshol Andacht im Seniorenheim "Altes Forsthaus" 
17:00  Sth Rosenkranz 

 

Jesus spricht alle an, er schaut nicht 
auf Herkunft, Stand und Geschlecht. 
Sein Auftrag gilt allen. 
Denn Gottes Liebe gilt allen. 
Sie ist die Quelle, 
aus deren Überfluss wir alle nähren 
können.  
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Sonntag, 15. März  – 4. Fastensonntag (Laetare) 
1 Sam 16,1b.6-7.10-13b, Eph 5,8-14, Ev: Joh 9,1-41 

8:30  Sa Beichtgelegenheit 
9:00  Sa Hl. Messe 

11:00  Sth Hl. Messe anschließend "Treff nach 11" Kirchenkaffee, Für die 
Mutter Gottes und alle Heiligen 

   

Mittwoch, 18. März  

8:30  Li Kreuzwegandacht 
9:00  Li Hl. Messe                                                   Kollekte: Für Peru 

   

Donnerstag, 19. März  – Hl. Josef, Bräutigam der Gottesmutter Maria 

18:00  Sth Hl. Messe zum Patronatsfest - ÀÀ Brigitte und Josef Marx und 
Angehörige                                            Kollekte: Für Ruanda 

Freitag, 20. März  

17:00  Sth Rosenkranz 
Samstag, 21. März  

Misereor-Kollekte 
11:00  Sth Tauffeier Mika Baumgarten 
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Sonntag, 22. März  – 5. Fastensonntag 
Ez 37,12b-14, Röm 8,8-11, Ev: Joh 11,1-45 

Misereor-Kollekte 
8:30  Sth Beichtgelegenheit 
9:00  Sth Hl. Messe 

11:00  Li Hl. Messe und Kinderkirche - ÀÀ der Familie Kühn 
   

Dienstag, 24. März  

8:30  Sth Rosenkranz 
9:00  Sth Hl. Messe, anschließend Frühstück     Kollekte: Für Ruanda 

   

Mittwoch, 25. März  – Verkündigung des Herrn 
Jes 7,10-14, Hebr 10,4-10, Ev: Lk 1,26-38 

8:30  Li Kreuzwegandacht 
9:00  Li Hl. Messe                                                  Kollekte: Für Peru 

 
Freitag, 2 7. März 

17:00  Sth Rosenkranz 
 

 

Sonntag, 29. März   –  Palmsonntag 
Jes 50,4-7,Phil 2,6-11, Ev: Mt 26,14-27,66 

Kollekte: Pastorale und soziale Dienste der Kirche im Hl. Land 
9:00  Sth Hl. Messe, -À Elisabeth Weiche, À Rudolf Krawczyk und Ange-

hörige 
11:00  Sa Hl. Messe 
17:00  Li Bußgottesdienst 
19:00   ökum. Taizé Andacht im Gemeindehaus Probsthagen 

 

 

Bitte denken Sie daran, an Palmsonntag 
einen Palmzweig mitzubringen.  
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Namen und Adressen 
Pfarrer: Markus Grabowski, Bahnhofstr. 3, 31655 Stadthagen 
 Tel. 05721-924330   markus.grabowski@bistum-hildesheim.net 

Pastor: Pawel Laska, Kapellenwall 15, 31737 Rinteln 
 Tel. 05751-957542    pawel.laska@bistum-hildesheim.net  

Pastor: Pater Tomy Jose, Lindenallee 3, 31542 Bad Nenndorf 
  Tel. 05723-941214    tomy.jose@bistum-hildesheim.net 

Gemeindereferentin: 
Sabine Kalkmann, Tel. 05722-2890319 

 sabine.kalkmann@bistum-hildesheim.net 

Pastoraler Mitarbeiter: 
  Marian Thiele, Tel. 01752596700 
  marian.thiele@bistum-hildesheim.net  

Verwaltung: Gabriele Jacob, Tel. 05721-9800463 
  gabriele.jacob@bistum-hildesheim.net  

Pfarrsekretärinnen beide Pfarrbüros: sekretariat@st-joseph-stadthagen.de  
Stadthagen: Nicole Warachim-Meier, Bahnhofstr. 3, 31655 Stadthagen 
 Tel. 05721-4019 nicole.warachim-meier@bistum-hildesheim.net  
 Öffnungszeiten: Di – Mi + Fr 9:00-12:00, Do 14:00-16:00 Uhr 
Lindhorst: Marianne Westermann, Kirchstr. 7, 31698 Lindhorst 
 Tel. 05725-1532 marianne.westermann@bistum-hildesheim.net 
 Öffnungszeiten: Di / Fr 10:00 – 12:00 Uhr, Mi 9:00 – 11:00 Uhr 

PGR Leitung: Ulrike Hofmacher und Christine Holitzner-Bade 

Kirchortsprecher: Sth: M. Solbach, Li: T. Schimmelpfennig, Sa: A. Dewucka 

Vorsitzender Kirchenvorstand: Georg Hofmacher  

Vertreter: Andreas Wiechmann 

Prävention von sexualisierter Gewalt: wir sind für euch/Sie da unter: 
Stefan Bank Tel. 017695515114 oder praevention@st-joseph-stadthagen.de  
 

Bankverbindung: (bitte Verwendungszweck und Kirchort angeben) 
Gemeinde: Spk Schaumburg IBAN: DE63 2555 1480 0470 1439 00 
Pfarrcaritas: Spk Schaumburg IBAN: DE57 2555 1480 0470 1408 07 
 
Home:  Stadthagen www.st-joseph-stadthagen.de  
Herausgeber: Katholische Pfarrgemeinde St. Joseph, Stadthagen 
Redakteure: N. Warachim-Meier, M. Westermann, Pfr. M. Grabowski, U. Hofmacher 
Druck: Gemeindebrief Druckerei 
 Redaktionsschluss: 03.03.26 
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